
1Case Management Berufsbildung

Die BIZ Berufsberatungs- und Informationszentren sind eine 

Dienstleistung der Erziehungsdirektion des Kantons Bern

Weisse Woche voja 2015

Brückenangebote Kanton Bern

Case Management Berufsbildung
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Programm

Zeitrahmen: 9.15 Uhr – 10.30 Uhr

Brückenangebote Kanton Bern

Triagestelle Brückenangebote 

Case Management Berufsbildung (CMBB)

Unterschiede zwischen Triagestelle und CMBB
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Die BIZ Berufsberatungs- und Informationszentren sind eine 

Dienstleistung der Erziehungsdirektion des Kantons Bern

Brückenangebot Kanton Bern
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Übergang I

80% aller 

Schülerinnen 

und Schüler 

(SuS)
mit Anschluss-

lösung

Klassenlehrperson, 

Berufsberatung,

CM BB 

Berufliche Grundbildung, Anderes 
(Ziel: 95% mit Abschluss auf Sekundarstufe II)

20% aller SuS = Schülerinnen und Schüler ohne 

Anschlusslösung (SuS oA)

80% d. SuS oA
Klassenlehrperson

VOL GEF

20% der SuS oA in Triagestelle

BVS, Vorlehre
Brückenangebote von 

ERZ, VOL und GEF
Direkteinstieg
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80% aller 

Schülerinnen 

und Schüler 

(SuS)
mit Anschluss-

lösung

Klassenlehrperson, 

Berufsberatung,

CM BB etc.
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Die BIZ Berufsberatungs- und Informationszentren sind eine 

Dienstleistung der Erziehungsdirektion des Kantons Bern

Triagestelle Brückenangebot
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Ziel der Triagestelle

Jugendliche und junge Erwachsene (15 -25 Jahre), die den 

Direkteinstieg in eine Ausbildung der Sekundarstufe II nicht 

schaffen, und das geeignete Brückenangebot nicht offensichtlich 

ist, sollen Zugang zu dem Brückenangebot haben, das ihrem 

Unterstützungs- und Förderbedarf am besten entspricht.
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Berufliche Grundbildung (Lehrstelle)

BVS,

Vorlehre C
M

B
B

Junior-

coaching 

SEMO
SEMO 

Plus
BVS Plus BVS Vorlehre

Berufs-

beratung

Triagestelle (Dienstleistung CMBB)
Unklare Fälle

Ganzjährige: 

Sozialdienste, 

Asylkoordina-

tionen

W 13-

18: LP 

Volks-

schule

Erziehungsdirektion ERZ VOL GEF ERZ

Brückenangebote 

(BrA) ERZ, VOL, 

GEF

Ganzjährig: 

1) Selbstanmelder,  Berufsberatung, priv. 

Institutionen (bei Schülerinnen , Schüler der  

Volksschule, BVS und Vorlehre 

erst ab W 26)

2) Wechsel innerhalb BrA

3) Ausbildungsberatung ABB (LVA für BrA)

W 25: LP 

BVS, 

Vorlehre, 

Volksschule

Vorlehre 

25plus

Realisierungs-

unterstützung

Ganzjährig: 
Reg. Arbeits-

vermittlung 

RAV (mehr als 

12 Mte gearb. 

für BrA)

BIAS / 

BIP
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Anmeldende Stellen 2014

Klassenlehrer in 
der Oberstufe

20%

Jugendliche und 
Eltern, Junge 
Erwachsene, 

Eltern, Betriebe
31%

Berufsberatung, 
Lehrpersonen in 

BrA, andere 
Institutionen und 
Fachpersonen

26%

Sozialdienste
18%

Asylkoordination
Flüchtlingsdienst

5%
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Realisierte Anschlusslösungen 2014
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????
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Die BIZ Berufsberatungs- und Informationszentren sind eine 

Dienstleistung der Erziehungsdirektion des Kantons Bern

Case Management Berufsbildung
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ist für Jugendliche und junge Erwachsene mit 

Mehrfachschwierigkeiten in schulischen, 

sprachlichen, persönlichen, sozialen und 

integrativen Bereichen
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Kriterien Case Management 

Berufsbildung
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Beurteilungskriterien

• Mehrfachproblematik vorhanden
– Beurteilung der Kompetenzen

• Selbstkompetenzen

• Sozialkompetenzen

• Sachkompetenzen 

• Berufswahlkompetenzen  (ab 9. Schuljahr)

– Zusätzliche Aspekte

• Unterstützung durch soziales Umfeld

• bisherige Schullaufbahn

• bereits eingeleitete Unterstützungsmassnahmen

• Gesundheitszustand 
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Anmeldungen 2014 an das CMBB Kanton Bern

Volksschule
29%

Berufsfachschule
2%

Lehrbetrieb
1%

Berufsberatung
22%

Amt für Berufsbildung
5%

Sozialdienst
19%

Private 
(Eltern, 

Verwandte 
etc.)
3%

Schulpsychologischer 
Dienst / KJP

1%

Jugendliche/r selbst
6% Andere

5%

Brückenangebot
7%
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Ausbildungsphase bei Eintritt 2014 ins CMBB

Kanton Bern

Sekundarstufe I
45%

Brückenangebote
11%

Sekundarstufe II; Eidg. 
Fähigkeitszeugnis EFZ

5%

Sekundarstufe II; Eidg. 
Berufsattest EBA

1%

Sekundarstufe II; 
Maturitätsschulen, 

Fachmittelschulen (FMS)
0%

Lehrabbruch
12%

Nicht in Ausbildung
21%

Anderes
5%
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Involvierte Stellen bei Neuanmeldungen 2014

in das CMBB Kanton Bern

Volksschule; 301

Schulsozialarbeit; 134

Berufsfachschule; 104 Maturitätsschulen; 
FMS, HMS; 7Lehrbetrieb; 73

Berufsberatung; 410

Amt für Berufsbildung; 98

Sozialdienst; 392

RAV; 58

Jugendanwaltschaft; 
22

(Wohn-)Heim; 30

Schulpsychologischer 
Dienst / KJP; 226

Andere; 287
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Eckdaten Case Management 

Berufsbildung CMBB 2014
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1185 bearbeitete
Dossiers (680

weitergeführt + 505
Neueintritte)

680 Dossiers aus
dem Jahr 2013
weitergeführt

505 Neueintritte 392 Abschlüsse von
Dossiers

282 Ziel erreicht
(Abschluss auf SekII
oder erfolgreicher
Einstieg in Lehre

(EBA/EFZ) oder eine
andere Massnahme

als CMBB  wurde
eingeleitet )

110 vorzeitige
Abbrüche (keine

Kooperation
möglich, nicht

erreichbar)
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Systematik Case Management
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Systemebene:

regeln von Zuständigkeiten/ 

Verbindlichkeiten, erschliessen von 

Ressourcen

 Schulen

 Lehrbetriebe

 Berufsberatung

 Arzt

 Ausbildungsberatung

 Psychiaterin 

 Eltern, Partner

 Sozialdienste

 IV

 etc.

• Berufsberatung

• Tagesstruktur (SEMO…)

• Abklärungen (EB, BfS..)

• Beratungsstellen

• Bewerbungsunterlagen 

und 

Bewerbungstechniken

• Lehrstellenvermittlung

• Stützkurse, Nachhilfe, 

Lerntherapie..

• etc.

Fallebene:

planen und einsetzen von 

Massnahmen/ Begleitmassnahmen

Das CMBB erbringt Leistungen 
auf der System- und 

der Fallebene.
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Haltung – Philosophie:

• Im Auftrag und gemeinsam mit dem Kunden 

und seinem «System» suchen wir Lösungen 

und versuchen die dafür notwendigen Stellen, 

Menschen, mit ihren Ressourcen zu 

mobilisieren, organisieren und koordinieren. 

Wir bauen neue Netzwerke auf, alte ab oder 

aktivieren sie neu. 

• Wir bewegen uns im freiwilligen Rahmen – und 

versuchen Jugendliche/junge Erwachsene für 

die Zusammenarbeit zu gewinnen.  
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Unterschiede
Triagestelle Brückenangebot Case Management Berufsbildung

Weist die Jugendlichen bedarfs-

orientiert in ein Brückenangebot zu

Trägt die Prozessverantwortung und 

ist Fallführend

Entscheidet auf Grund der

Anmeldung und einem 

Triagegespräch

CMBB begleitet Jugendliche 

langfristig über alle 

Übergänge (Sek I + II )

Schliesst das Dossier nach 

Zuweisung

koordiniert Helfernetz

Nach Zuweisung in ein Angebot 

übernimmt der Anbieter die 

Prozessverantwortung

setzt Begleitmassnahmen ein

Ist ein strukturiertes Verfahren

Bedarf für CMBB muss ersichtlich 

sein
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????
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Fallbeispiel

Schule 

I

CMBB

Hans

Vater

Anmeldung CMBB

Rückmeldung

CMBB wird eröffnet
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Schule 

II
Schule I

Therapie

Betrieb

Vater 

Hans gemeinsames Ziel
erfolgreicher Schul-
abschluss von Hans
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Weitere Auskünfte

Marcel Dellsperger, Stv. Leiter Geschäftsbereich 

Case Management Berufsbildung, BSLB, MBA

Telefon  +41 31 633 80 33 (direkt) 

E-Mail    marcel.dellsperger@erz.be.ch

http://www.erz.be.ch/erz/de/index/berufsberatung/cas

e-management.html

http://www.erz.be.ch/erz/de/index/berufsberatung/case-management.html

